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Bundesrätin Mag. Isabella Theuermann (FPÖ, Kärnten): Danke, Herr Präsident!

Sehr geehrte Damen und Herren! Wir diskutieren ein für mich ambivalentes

Thema. Zunächst zum Positiven: Es ist durchaus erfreulich, dass künftig das

Masterstudium Psychotherapie mit bis zu 500 Studienplätzen pro Jahr,

aufgeteilt auf mehrere Universitäten in Österreich, angeboten wird. Die

Standardisierung dieser wichtigen Ausbildung ist längst überfällig.

Begrüßenswert ist auch die Österreichquote von 75 Prozent für dieses

Psychotherapiestudium. Auch wenn man diesbezüglich noch nachschärfen

müsste, gilt es jedenfalls, in weiterer Folge attraktive Rahmenbedingungen zu

schaffen, damit die zukünftigen Absolventen auch dauerhaft in Österreich

bleiben und dem heimischen Gesundheitssystem zur Verfügung stehen. 

Die negative Seite dieser Materie wiegt aber ebenso schwer: Das ist nämlich

der Umstand, dass es auch tatsächlich den Bedarf für so viele

Psychotherapeuten gibt, weil unsere Gesellschaft und vor allem unsere Jugend

in den letzten Jahren von den Systemparteien mit ihrem verantwortungslosen

Coronaregime psychisch krank gemacht wurde. (Beifall bei der FPÖ.)

Ihre Lockdowns haben bei besonders vielen Kindern und Jugendlichen vielfach

Angststörungen, Depressionen und auch Essstörungen ausgelöst, unter denen

sie bis heute leiden. Ich halte an dieser Stelle fest, dass wir nicht vergessen, was

die schwarz-rot-grün-pinke Einheitspartei unserer Gesellschaft in diesen Jahren

angetan hat. (Beifall bei der FPÖ. – Bundesrat Thoma [ÖVP/Vbg.]: Beschäftigst du

dich mit irgendeinem anderen Thema als Corona? Mein Gott! – Ruf bei der FPÖ: Wir

vergessen nicht, Herr Thoma!) – Herr Thoma, wir vergessen nicht. (Ruf bei der

FPÖ: Und auch nicht die Bevölkerung! – Beifall bei der FPÖ.) Du hättest gerne,

dass wir vergessen, aber leider ist es ein Problem, das uns noch bis heute
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beschäftigt und das uns viel Geld kostet. Das ist Fakt. (Bundesrat Thoma

[ÖVP/Vbg.]: ... was Sie anders gemacht hätten bei Corona außer diese ...?)

Im Resultat sind wir der Meinung, dass es eine gute und richtige Entscheidung

ist, die Studienplätze im neuen Masterstudium Psychotherapie anzubieten,

zumal es – verursacht durch die brutalen Coronamaßnahmen – einen akuten

Bedarf an psychotherapeutischer Unterstützung gibt. (Bundesrat Spanring

[FPÖ/NÖ]: Und dann lacht ihr noch! Das findet ihr lustig?) Daher werden wir auch

zustimmen. – Danke. (Beifall bei der FPÖ.)

12.30
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